










„Das Dienstrad ist eine gute Sache. Man merkt die 
Finanzierung kaum und es ist rundum abgesichert. 

Man setzt sich dank E-Antrieb schneller auf ein Fahr-
rad, als wie auf ein normales Bike.“

Klaus

„Ich nutze das Angebot, da es mir sehr viel Spaß 
macht in der Freizeit Fahrrad zu fahren. Ich nutze das 
Fahrrad sehr gerne, da es für mich eine sportliche 
Aktivität ist und zugleich sehr angenehm ist durch 

verschiedene Landschaften zu fahren.“

Furkan

„Ich nutze dieses Angebot, um mit dem E-Bike auf 
die Arbeit fahren zu können. Mittlerweile nutze ich es 
auch vermehrt für Einkaufsfahrten. Vor allem jetzt im 
Sommer lasse ich das Auto immer öfter stehen und 

die zusätzliche Bewegung tut einfach gut.“

Erika

„Ich fahre jetzt viel mehr mit dem Fahrrad als  
vorher und wenn es nur zum Bäcker oder zum  

Kaffeetrinken nach Dollnstein oder Pappenheim ist. 
Ich würde es nicht mehr hergeben.“

Helmut
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„In meiner Freizeit fahre ich seitdem viel  
mehr Fahrrad und lasse oft das Auto stehen.“

Nico

„Wir haben ein tolles gemeinsames Hobby für  
uns entdeckt. Zusammen sind wir bereits mehr  
als 2000 km in 3 Monaten geradelt. Das spricht  

für sich. Es macht einfach richtig Spaß!“

Nicole + Uli

Was wünschen sich die Beschäftigten?
Arbeitsplatzbezogene Rückenschule
Tägliche Gymnastik am Arbeitsplatz
Beratung am Arbeitsplatz für einen 
gesunden Rücken
Sportliche Freizeitangebote  
nach der Arbeit
Angebote zu Kommunikation und Führung
Entspannungskurse

Dass der eigene Arbeitsplatz wichtig für die Qua-
lität der Produkte/Dienstleistungen ist, gaben 
87% der Befragten an.

56% der Befragten sind froh, gerade bei KRAUSE - 
GUSS zu arbeiten. Auch fühlen sich die Beschäf-
tigten durch ihre Arbeit angemessen gefordert. 

Bezüglich der Arbeitsbedingungen sind die Be-
fragten mit der Möglichkeit, selbstständig zu  
arbeiten, mit der Art und dem Inhalt der Tätigkeit, 
mit der Arbeitszeitregelung sowie mit den Mög-
lichkeiten, die eigenen Fähigkeiten anzuwenden, 
zufrieden.

Der Umgang mit Fehlern wird überwiegend po-
sitiv beschrieben, 42% der Befragten geben an, 
dass im Unternehmen aus Fehlern gelernt wird. 
Auch haben 60% der Befragten keine Angst, bei 
der Arbeit Fehler zu machen.

Einem Anteil von 70% der Beschäftigten gefällt 
Ihre Arbeit insgesamt gut oder sogar sehr gut. 
Die Mehrheit der Befragten erlebt die eigene 
Arbeit als sinnvoll, ihnen macht die Arbeit Spaß 
und sie haben bei ihrer Arbeit Erfolgserlebnisse.

„Bin immer flexibel und schnell mal  
von A nach B, auch ohne Auto.“

Thomas

Die Rücklaufquote der Mitarbeiterbefragung bei  
KRAUSE-GUSS ist mit 65,1% als überdurch-
schnittlich zu bezeichnen.

Bei den Fragen zur Corona-Pandemie zeigt sich, 
dass die Mehrheit der Befragten das Hygiene-
konzept als verständlich formuliert bewerten. Der 
Dienstgeber hat ausreichende Hygiene-Maßnah-
men ergriffen. Die Mitarbeiter fühlen sich zeitnah 
über anstehende Veränderungen und Entschei-
dungen informiert und über die wesentlichen  
Änderungen in der Arbeitsorganisation infor-
miert. Allerdings sagt ein Fünftel der Befragten 
aus, dass sie sich durch die Umsetzung der Hygi-
ene-Maßnahmen belastet fühlen.

Der eigene Gesundheitszustand wird im Allge-
meinen als „gut“ bewertet. Bei den Gesundheits-
beschwerden der Befragten stehen vor allem 
muskulo-skelattale Beschwerden, wie z.B. Ver-
spannungen, Verkrampfungen, Rückenschmerzen  
oder Gelenkschmerzen, im Vordergrund.

Zur Verbesserung der gesundheitlichen Situation 
am Arbeitsplatz werden vor allem Maßnahmen 
zur Verbesserung des Betriebsklimas, technische 
Verbesserungen/Hilfen, ein verstärkter Einsatz 
der Vorgesetzten für die Mitarbeiter, eine andere 
Arbeitsplatzgestaltung sowie Gesundheitskurse 
für Mitarbeiter und andere Arbeitsmaterialien 
vorgeschlagen.

Der am häufigsten genannte ergonomische Be-
lastungsfaktor, von dem sich die Beschäftigten 
am Arbeitsplatz beeinträchtigt fühlen, ist die ge-
bückte Haltung und das Bücken. Es folgen die  
Belastungen durch körperlich schwere Arbeit, 
durch das Heben und Tragen schwerer Gegen-
stände, durch einen Bewegungsmangel bei der 
Arbeit sowie durch das ständige Stehen und durch 
Arbeiten mit zur Seite gedrehten Oberkörper. 

Bei den psychischen Belastungen sind es die Be-
lastungen unter anderem durch eintönige Arbeit,  
Termin- oder Leistungsdruck, durch häufige  
Störungen oder Unterbrechungen bei der Arbeit,  
durch die erforderliche Genauigkeit sowie durch 
eine schlechte Zusammenarbeit in der eigenen  
Abteilung/Gruppe und durch mangelnde Infor-
mation.

FAZIT DER MITARBEITERBEFRAGUNG
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Du hast noch kein Dienstrad?  
Dann lass dich gerne von unseren Partnern Velovita und Zweirad Schleußinger beraten.



Einen Fahrplan zur Verbesserung deines Wohlbefin-
dens hälst du gerade in deinen Händen.

Löse dein Ticket, spring auf den Zug auf und fahr zu 
den Stationen die dich interessieren.

Alle Anbieter die du in unserem Magazin vorfindest 
und auch wir von KRAUSE-GUSS begleiten dich ger-
ne auf deiner Reise und zeigen dir die individuellen 
Angebote der Behandlungsmöglichkeiten, sowie der 
finanziellen Förderung.

Sprech uns gerne darauf an!

... und was ist mit dir?

Denn dein Leben ist

#ichmachmit
LEBENS[WERT]

     KONTAKT

Krause Präzisions-Kokillenguss GmbH
Am Solnhofer Weg 6
91788 Pappenheim-Bieswang
Telefon: 	 09143 / 14 80
Telefax.: 	 09143 / 63 16
E-Mail: 	 info@krause-guss.de
Website:	 www.krause-guss.de
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Britta Strunz und Kevin Ruff
Projektleitung
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Nachdem unser Lebens(wert) Projekt nun 
endlich an den Start gegangen ist, hat uns die 
Pandemie leider einen Strich dahingehend 
durch die Rechnung gemacht, dass wir keine  
Präsenzaktionen planen und veranstalten konn- 
ten und auch der Arbeitskreis seine Tätigkeit 
nicht wie vorgesehen aufnehmen konnte.

In einer ruhigen Minute schoss mir eine Idee 
durch den Kopf, die ich im ersten Moment als 
Spinnerei abstempelte und bei Seite schob. 
Doch immer wieder ploppte der Gedanke auf ...

Zu diesem Zeitpunkt konnte ich noch nicht er-
ahnen, welches Ausmaß meine Entscheidung, 
das Magazin in die Tat um zu setzten, mit sich 
bringen wird.

Eins war mir allerdings klar. Ich brauche einen 
Sparringspartner, mit dem ich meinen Plan 
weiterentwickeln kann und der es schafft, dass 
wir uns in der Erarbeitung des Konzeptes und 
der Umsetzung gegenseitig die Bälle so zuspie-
len, dass es am Ende einen Mehr(wert) für uns 
alle hat.

Britta Strunz

„Was hältst du davon?”, fragte mich Britta Strunz 
vor drei Monaten, woraufhin man sich dazu 
entschloss, mit dem von Ihnen in den Hän-
den gehaltenen Magazin einen Lebens(wert) 
schaffen zu wollen.

Hier war mir noch nicht klar, dass ich am Ende 
aus eigener Überzeugung in der Praxis von 
Herrn Rühl zur Raucherentwöhnung sitzen 
werde.

Was nach einem in die Jahre gekommenen 
TV-Spot klingt, charakterisiert die Zusammen-
arbeit mit Krause Guss: Aus Ideen entstehen 
Taten.

Hierzu haben neben unzähligen Sprachnach-
richten und Telefonaten zu jeder möglichen Uhr-
zeit vor allem die Beteiligten in Online-Meetings 
und persönlichen Gesprächen beigetragen. 
Deren Vielfalt und Leidenschaft zu ihrer oft ge-
nannten Berufung haben eines gemeinsam:  
Ein Bewusstsein für die verschiedenen Ein-
flussfaktoren der Gesundheit zu schaffen.

Aus welcher Perspektive man dieses Thema 
auch beleuchten mag, es bleibt die Grundlage 
für das eigene Wohlbefinden. 

Das Engagement hierfür würde ich nicht als 
Spinnerei, sondern als Wertschätzung gegen-
über den Mitarbeitern bezeichnen, liebe Britta.

Vielen Dank diese inspirierende Gelegenheit, 
ein Unternehmen begleiten zu dürfen, welches 
im Bereich Gemeinwohl Maßstäbe setzt.

Kevin Ruff

Wir bedanken uns bei Janica Ruff, die unsere 
Idee so toll auf Papier gebracht hat.
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